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Betreff SZ-Artikel vom 21.04.2023 "Wie in Pirna aus 'Fernlicht' Fernwärme wird"
(eingebracht im Stadtrat am 25.04.2023)

In der Ausgabe der Sächsischen Zeitung vom 21.04.2023 waren in einem Artikel der 
Oberbürgermeister neben dem GF der SWP und Sachsens Umweltminister zu sehen. Dabei ging 
es um eine Solarthermie-Anlage mit Kosten von derzeit 780 TEUR, mit deren eingespeister 
Wärmeleistung 20 Einfamilienhäuser ein ganzes Jahr mit Fernwärme versorgt werden könnte.
Diesbezüglich wurde ich von Bürgern gefragt, wie sich das Ganze über wie viele Jahre rechnen 
soll und ob es eine Quersubventionierung über den Preis gibt, den andere Fernwärmenutzer 
zahlen etc. Kann dazu eine Antwort gegeben werden?

Antwort der Verwaltung vom 12. Mai 2023

Die Anfrage wurde zuständigkeitshalber an Stadtwerke Pirna GmbH (SWP) weitergeleitet.

Die SWP gibt dazu folgende Stellungnahme ab:

Die Solarthermieanlage war Bestandteil eines Komplexvorhabens, welches durch den Freistaat 
mit über 50 % gefördert wurde. Im Rahmen dieser Maßnahmen wurden alte Leitungsabschnitte 
und Hausstationen erneuert bzw. ausgetauscht.

Zielstellung der Förderung ist die Reduzierung des CO2 Ausstoßes. Um die Voraussetzung zur 
Teilnahme an diesem Förderprogramm zu erfüllen, war der 3. Bestandteil des 
Komplexvorhabens, der Bau einer Solarthermieanlage, zwingend notwendig.

Mit der Bewilligung der Fördermittel konnten notwendige Investitionen ins Netz und in 
Hausstationen zur Entlastung aller Fernwärmekunden mit einem hohen Fördersatz realisiert 
werden.

Grundsätzlich werden alle Investitionen ins Fernwärmenetz auch durch die Fernwärmekunden 
getragen. Als Fernwärmeversorger stehen wir vor der Herausforderung, die 
Fernwärmeerzeugung bis 2045 klimaneutral zu gestalten. Die Solarthermieanlage ist dafür ein 
erster wichtiger Baustein. 
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Die in der Solarthermie erzeugte Wärme wird dabei in das Fernwärmenetz eingespeist, mit der 
rechnerisch 20 Einfamilienhäuser ein Jahr lang mit Fernwärme versorgt werden könnten. Es gibt 
für diese Solarthermieanlage kein Inselnetz, an dem 20 Einfamilienhäuser ausschließlich 
angebunden sind.

Birgit Erler
Stadtkämmerin


